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Unsere Grafschaft:

Eine Erfolgsgeschichte 
Die Geschichte der Gemeinde Grafschaft ist bis heu-
te eine Erfolgsgeschichte. Dabei sah es Ende der 60er 
Jahre angesichts der Verwaltungsreform in Rheinland-
Pfalz schlecht für ein Fortbestehen für die damalige Ver-
bandsgemeinde Ringen aus. Sie sei mit ihrer niedrigen 
Einwohnerzahl sowie wegen fehlender Finanz- und Ver-
waltungskraft nicht existenzfähig, so die pessimistische 
Prognose aus Mainz. Die Grafschafter wehrten sich je-
doch mit Erfolg gegen den geplanten Zusammenschluss 
mit Bad Neuenahr: 1974 wurde die verbandsfreie Ge-
meinde Grafschaft mit ihrem Hauptsitz in Ringen gebil-
det, die sich seither in vielerlei Hinsicht positiv weiterent-
wickelt hat. Ein Indiz für die Attraktivität der mit knapp 
58 Quadratkilometer eher kleinen Gemeinde sind die 
Einwohnerzahlen. Diese stiegen von 6.330 im Jahr 1973 

auf 11.117 Personen Ende Mai 2012. Positiv ist auch der 
gemessen am Durchschnitt des Kreises Ahrweiler hohe 
Anteil junger Leute – gerade für Familien mit Kindern 
ist die Grafschaft zum Anziehungspunkt geworden. Die 
Gründe liegen auf der Hand: Es gibt günstiges Bauland, 
die Infrastruktur ist intakt, das Angebot an Kindergärten 
(auch mit Ganztagesplätzen), Grundschulen, Sport- und 
Freizeiteinrichtungen sowie Bürgerhäusern ist flächen-
deckend. Die Angebote der Vereine in den Dörfern und 
Grafschaft weit sind vielseitig. Eingebettet in die Gesund-
heits- und Fitnessregion an Rhein, Ahr und Eifel mit ih-
ren zahlreichen Freizeitangeboten bietet die Gemeinde 
Grafschaft ihren Einwohnern eine hohe Lebensqualität. 
Hinzu kommt die optimale Verkehrsanbindung an die 
Großstädte Bonn, Köln, Koblenz.
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Der Anfang:

Die Geschichte ist gräflich
Ist die Gemeinde auch noch relativ jung, so reichen ihre 
Wurzeln doch weit in die Geschichte hinein. „Auf der 
Grafschaft“ – diese Bezeichnung war schon 
gebräuchlich, lange bevor das Gebiet 1974 
zur Gemeinde Grafschaft wurde. Abgeleitet 
ist der Name von der Grafschaft Neuenahr. 
Seit dem zwölften Jahrhundert besaßen die 
Grafen von Are in der Ahrregion reiche Gü-
ter und große Macht. Um 1221 errichtete 
ein Nachfahre derer von Are-Nürburg die 
Burg Neuenahr und benannte nach ihr sein 
Geschlecht. Zu seiner Grafschaft gehörten auch schon 
die heutigen Ortsbezirke Bengen, Birresdorf, Karweiler, 
Leimersdorf mit Niederich und Oeverich, Ringen mit Bel-
ler und Bölingen, Eckendorf, Holzweiler mit Nieder- und 

Oberesch sowie Gelsdorf. 1372 eroberte der Erzbischof 
von Köln die Burg Neuenahr und zerstörte sie. Sein Sieg 

sicherte ihm die Mitherrschaft über die Graf-
schaft Neuenahr, die nun zwei Lehnsherren 
unterstand. Erst 1546 ergriff der Herzog von 
Jülich wieder ganz von ihr Besitz. Seither 
blieb die Grafschaft als Amt Neuenahr mit 
dem Herzogtum Jülich vereint.

Daher zeigt das Wappen der Gemeinde im 
geteilten Schild oben in Gold einen wachsen-

den schwarzen rot bewehrten Löwen, das Wappen der 
Herzöge von Jülich, und im unteren Teil des Wappens in 
schwarz drei goldene Ringe, welche an den Namen des 
Amtes erinnern.
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Die Ahr:

Prima Klima für Lebensqualität
Von der Sonne mit mehr als 1.450 Sonnenstunden im Jahr 
überschwänglich verwöhnt und vom Regen meist links 
liegen gelassen, zog es schon die Römer vor über 2.000 
Jahren in unsere Region. Fundamente römischer Villen 
und verschieden Bodenfunde, sowie der noch heute im 
Ahrtal präsente Wein sind Zeugen ihres Schaffens und 
Wirkens. Heute zieht das milde Klima Naturliebhaber, 
Kulturinteressierte, Weinfreunde, Feinschmecker, Ge-
sundheitsapostel, Wellness-Freaks und Sportler in unse-
re Heimat. Kein Wunder beim Anblick des romantischen 
Flusslaufs, der bizarren Felsformationen, der phantasie-
anregenden Burgen und der pittoresken Weinterrassen. 
Ganze 89 Kilometer schlängelt sich die Ahr durch das Tal. 
Der besondere Reiz liegt in der landschaftlichen Vielfalt: 
An der Mittelahr ist das Tal schluchtartig, die Felsen sind 

tief eingeschnitten. Verträumt schlängelt sich hier die Ahr 
in engen Bögen durch bizarre Felslandschaft, schmie-
gen sich üppig bewachsene Weinberge an karge Felsen. 
Zwischen Rech und Marienthal wird das Tal sehr weit, 
um sich dann bis zum Felsvorsprung Bunte Kuh – der 
schmalsten Stelle der Ahr – wieder zu verengen. Ab Bad 
Neuenahr-Ahrweiler weitet sich das Tal urplötzlich und 
geht am Mündungsdelta bei Remagen in eine fruchtbare 
Auenlandschaft, die „Goldene Meile“ über. Die Facetten 
eines der schönsten Seitentäler des Rheins, dem Ahrtal, 
spannen sich von sanften grünen Hügeln bis zu schrof-
fen bizarren Felsformationen. Die einzigartige Naturland-
schaft an der Ahr begeistert Jung und Alt gleichermaßen. 
Zahlreiche Aussichtspunkte laden zum Blick über die Ahr 
und zum Entdecken einer umfangreichen Flora und Fau-
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na inklusive seltener Tierarten wie dem Eisvogel oder der 
Würfelnatter.

An der Ahr ist immer was los: Konzerte von 
Rock bis Klassik, tolle Restaurants auf Sterneniveau oder 
deftige Landhauskost, Kino, Kabarett, Kunstausstellun-
gen – hier wird jeder nach seinem Geschmack fündig. 
Lebensqualität bedeutet auch, dass die Familien und Le-
benspartner der Bundeswehrangehörigen gute Chancen 
vorfinden. Hierzu gehören neben dem sozialen Umfeld 
auch die beruflichen Chancen. Eine eigene floriende 
Wirtschaft, sowie die Nähe zu den Städten Bonn und 
Köln bieten eine breite Palette beruflicher Entwicklungs-
möglichkeiten. Falls Sie Zeitsoldat sind, sicherlich auch 
für Sie eine attraktive Aussicht.



8

Unsere Grafschaft:

Wirtschaftsstandort mit guter Lage
Elf Ortsbezirke gehören zur Grafschaft, die sich geogra-
fisch als Bindeglied zwischen Eifel, Ahrtal und Kölner 
Bucht darstellt. Die fruchtbaren Lößböden und das mil-
de Klima des Rheinischen Schiefergebirges bieten ideale 
Bedingungen für die Landwirtschaft. Die mittlere Luft-
temperatur beträgt zwischen 8,5 Grad Celsius bis etwa 
9 Grad Celsius und liegt damit um ca. 3 Grad höher als 
im Mittelgebirge. Die mittleren jährlichen Niederschlags-
mengen liegen mit 620 mm unter den Durchschnitts-
werten des Mittelrheingebietes. Mehr als 60 Prozent der 
Gemeindefläche werden nach wie vor landwirtschaftlich 
genutzt, vor allem für den Obstanbau und hochwertige 
Sonderkulturen. Markenzeichen ist der aus heimischen 
Zuckerrüben hergestellte Sirup, der als „Grafschafter 
Goldsaft“ den bundesweiten Markt erreicht.

Auch die frischen Früchte und die aus ihnen destillierten 
Obstbrände sind von hoher Qualität und über die Region 
hinaus in vieler Munde. 
Die einstige „Kornkammer“ des Kreises Ahrweiler hat 
jedoch früh die Weichen gestellt, sich ein weiteres wirt-
schaftliches Standbein zu schaffen. Die Entwicklung ei-
nes Gewerbe- und Industriegebietes nahe Gelsdorf, das 
mit nationalen und internationalen Firmen besiedelt ist, 
ließ in den vergangenen 20 Jahren mehr als 1.600 Ar-
beitsplätze entstehen. Mit der kompletten Besiedlung 
des Gewerbeparks Gelsdorf ist das wirtschaftliche Ent-
wicklungspotenzial der Gemeinde Grafschaft aber noch 
nicht ausgereizt. Nahe Ringen entwickelt sich an der A61 
der Innovationspark Rheinland, ein rd. 44 Hektar großer 
Standort für innovationsorientierte Unternehmen, unter 
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anderem aus den unterschiedlichen Branchen der Hoch-
technologie, aber auch aus Handwerk und Dienstleistun-
gen. Die Grundstücke liegen inmitten einer abwechs-
lungsreich gestalteten Parklandschaft, wodurch der 
ganze Standort einen ansprechenden Charakter erhält.
Diese Wirtschaftsfläche wird der gesamten Region in den 
kommenden Jahren einen weiteren Entwicklungsschub 
bringen. Zwischen Ahr und Rhein gelegen, hat sich am 
südlichen Rand des hoch verdichteten Ballungsraumes 
Köln-Bonn in den vergangenen Jahren somit ein be-
deutender Premiumstandort für Firmen aus Industrie, 
Gewerbe, Handwerk und Dienstleistung entwickelt, der 
regionale Standortqualitäten mit ortsspezifischen Ent-
wicklungsvorteilen optimal verbindet und somit einen 
äußerst attraktiven Wirtschaftsstandort darstellt. Beson-

derer Vorteil dieses Gebietes ist der direkte Anschluss an 
die A61, der eine optimale Verkehrsanbindung garantiert. 
Kommunale Partner sind der Kreis Ahrweiler und die Ge-
meinde Grafschaft. Sie wissen mit aktiven und schnellen 
Genehmigungsverfahren zu überzeugen. Formel-1-Ge-
schwindigkeiten werden eben nicht nur auf dem benach-
barten Nürburgring, sondern auch bei Verwaltungsent-
scheidungen erreicht – zugunsten der Unternehmen. 

Die Grafschaft verfügt über alle Vorteile, die ein moder-
ner und dynamischer Standort in der heutigen Zeit besit-
zen sollte. Als Partner der Wirtschaft steht die Gemeinde 
Grafschaft den ansässigen Unternehmen sowie Inves-
toren bei allen betrieblichen Entscheidungen gerne zur 
Verfügung.
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Die Bundeswehr in der Grafschaft:

Auge und Ohr Deutschlands
Im Gewerbepark in Grafschaft-Gelsdorf ist in der „Phillip 
Freiherr von Boeselager-Kaserne“ das Kommando Strate-
gische Aufklärung stationiert. Als Fähigkeitskommando 
der Streitkräftebasis für das Militärische Nachrichtenwe-
sen führt es deren Aufklärungskräfte. Für das Bundes-
ministerium und die Bundeswehr ist das Kommando 
Strategische Aufklärung die zentrale Dienststelle für die 
bedarfsgerechte Informationsgewinnung und -bereitstel-
lung durch Fernmelde- und elektronische Aufklärung, 
Optronische Aufklärung sowie für die Vorbereitung und 
Durchführung von Maßnahmen des Elektronischen 
Kampfes zur Unterstützung der Einsatzkontingente der 
Bundeswehr. Das Kommando ist rund um die Uhr welt-
weit im Aufklärungseinsatz. Hierfür verfügt es über vier 
Bataillone für Elektronische Kampfführung (EloKa), die 

Auswertezentrale EloKa und die Zentrale Untersuchungs-
stelle der Bundeswehr für technische Aufklärung. Diese 
Truppenteile und Dienststellen sind disloziert von Flens-
burg und Nienburg an der Weser im Norden, Daun im 
Westen, Frankenberg an der Eder in der Mitte und Hof 
an der Saale im Süden von Deutschland. Auftrag des in 
der „Freiherr von Boeselager-Kaserne“ in Grafschaft stati-
onierten Kommandos Strategische Aufklärung ist die Ver-
sorgung der Bedarfsträger mit den aus den Aufklärungs-
ergebnissen gewonnenen Erkenntnissen. 
Zur Durchführung dieses Auftrages verfügt das Komman-
do über moderne Technik, die eine weltweite, signaler-
fassende und satellitengestützte abbildende Aufklärung 
ermöglicht. Ein wesentlicher Baustein im Gefüge des 
Kommandos ist die Zentrale Abbildende Aufklärung, die 



11

ebenfalls in der „Phillip Freiherr von Boeselager-Kaserne“ 
untergebracht ist. Mit dem Radarsatellitensystem SAR-
Lupe verfügt die Bundeswehr über eine neue Dimension 
der technischen Aufklärung, mit dem die unabhängige 
Aufklärungs- und Erkenntnisfähigkeit beträchtlich gestei-
gert werden kann. Die Satellitenschüsseln, mit dem die 
Satelliten gesteuert und ihre Ergebnisse zur Auswertung 
empfangen werden, beherrschen für jeden sichtbar die 
„Skyline“ von Gelsdorf.
Die Ausstrahlungen im elektromagnetischen Spektrum 
sowie die Satellitendaten werden aufgenommen, analy-
siert und ausgewertet und zu einem Gesamtinformati-
onsbild verarbeitet mit zeitnahen Lagebeiträgen für allen 
Führungsebenen der Bundeswehr und zur Unterstüt-
zung der Kräfte in den Einsatzgebieten. 

Dadurch leistet das Kommando einen wesentlichen Bei-
trag im Rahmen der Planung, Vorbereitung und Durch-
führung von Einsätzen, trägt bei zum Schutz eigener Ein-
satzkräfte und unterstützt gleichermaßen die nationale 
politische Urteils-, Handlungs- und Entscheidungsfähig-
keit. Die Soldaten und Beamten des Kommandos sind 
in vielfältiger Art und Weise in der Gemeinde verwurzelt. 
Ob im Gemeinderat, in den Ortsbeiräten oder in den vie-
len Grafschafter Vereinen und sozialen Einrichtungen: 
Die Angehörigen der Bundeswehr und ihrer Familien tra-
gen mit ihrem Engagement zur Gemeinschaft der Graf-
schaft wesentlich bei.
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Eine Region in Bewegung
In der Grafschaft laden eine Vielzahl von Vereinen zu 
Sport, Spiel und Unterhaltung ein. Fußball, Motorradfah-
ren, Tanzen, Tennis, Schießsport – hier findet sicherlich 
jeder ein zu ihm passendes Angebot. 
Andere Sportarten sind ebenfalls zum Greifen nahe: Gol-
fen in Bad Neuenahr und Wachtberg, Kanuten in Sinzig 
und Remagen, Bogenschießen in Bad Neuenahr und Bad 
Bodendorf oder auf dem 3D-Parcours in Binzenbach, 
Sportschießen auf der Bengener Heide oder Lantersho-
fen, und, und, und…

Für die Wanderer: einer der beliebtesten und bekanntes-
ten Wanderwege Deutschlands, der Rotweinwanderweg, 
im Ahrtal führt auf einer Strecke von 35 km meist auf hal-
ber Höhe auf der linken Ahrseite durch die Weinbergter-

rassen von Bad Bodendorf über Grafschaft und Bad Neu-
enahr/Ahrweiler bis Altenahr. Die gesamte Wegstrecke 
belohnt den Wanderer mit vielen wunderschönen Ausbli-
cken in das wildromantische Ahrtal. Und wem das nicht 
reicht: am rechten Ahrufer führt der Weg zurück durch 
verwunschene Täler und lichte Wälder. Und für die Ver-
pflegung während des „Marsches“ sorgen die vielen He-
ckenwirtschaften in den Weindörfern an der Ahr. Auch 
der größte Nordic Fitness Park Europas liegt an der Ahr 
und fordert im Auf und Ab der Wälder und Täler sport-
lich heraus. Dieses Freizeitangebot wird ergänzt durch 
herrliche Fahrradrouten, die für jede Leistungsklasse was 
bieten. Und wenn Sie hoch hinaus wollen: Schauen Sie 
doch mal beim Luftsportverein Bad Neuenahr-Ahrweiler 
(www.neuenahr-info.de) auf der Bengener Heide vorbei. 
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Segelflug, Motorsegelflug, Ultraleichtflug und Motor-
flug wird hier gemeinsam praktiziert. Und wem Klettern 
macht Spaß, dem sei der Kletterpark in Bad Neuenahr-
Ahrweiler mit seiner einzigartigen Seilbahn, auf der die 
Besucher eine über 450 Meter lange und bis zu 30 Meter 
hohe Strecke rutschen können, empfohlen. Einzigartig in 
Deutschland sind auch die Kinderparcours. Durch eine 
neuartige durchgehende Sicherung können hier auch 
die Kleinsten ab 4 Jahren bis zu 13 Meter hoch klettern. 
Der Kletterpark in Bad Neuenahr bietet all das, was das 
Kletterherz begehrt. Ob Klein oder Groß, ob Jung oder 
Alt, jeder hat hier seinen Spaß und Freude am Klettern.
Und wer gerne seine Freizeit mit Tieren verbringt. Auf 
den zahlreichen Reiterhöfen und Bauernhöfen in der 
Grafschaft findet man als Pferdebegeisterter bestimmt 

schnell Anschluss. Und für den Hundeliebhaber emp-
fiehlt sich ein Besuch beim Hundesportverein Ahrtal e.V. 
(www.hsv-ahrtal-ev.de). In Welpen- und Junghundgrup-
pen erlernt Ihr Hund hier das richtige „hündisch“ und 
auch sportlich Ambitionierte können sich zusammen mit 
ihrem Hund beim Agility „austoben“. Oder aber einfach 
nur mit anderen Hundebesitzern fachsimpeln, während 
der Hund mit Artgenossen herumtollt und so spielerisch 
sein Sozialverhalten geschult wird.
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Kulturelle Delikatessen:

Kultur ist Trumpf
Genießen oder gestalten – kulturell ist bei uns immer 
was los. Traditionell spielen die Karnevals- und Möhnen-
vereine in den einzelnen Ortsbezirken eine nicht unwe-
sentliche Rolle. Aber auch die Nicht-Jecken finden eine 
Vielzahl von tollen Angeboten. Theater zum Mitmachen 
oder Zuschauen, Musikgruppen zum Anhören oder Mit-
spielen, Gesangsvereine oder Konzerte in einem Dorf-
gemeinschaftshaus oder das Grafschafter Songfestival in 
Gelsdorf. Und sollte das heimische Programm mal nicht 
zusagen: In der unmittelbaren Nachtbarschaft gibt es 
eine Fülle von Angeboten! Ob Konzerte im Kurhaus von 
Bad Neuenahr, Altstadtfest in Ahrweiler, Barbarossamarkt 
in Sinzig, Provencalischer Markt in Remagen, Lichter-
abende in der Klosterruine Marienthal – das Angebot ist 
umfangreich und vielschichtig. 

Die vielen Kleinbühnen in Bonn, Remagen und Wacht-
berg locken zu einem weiteren unterhaltsamen Abend 
mit Musik und Comedy. Und das im Ahrtal laufend Wein-
feste stattfinden, braucht man bestimmt nicht näher 
erläutern. Wussten Sie, dass in Bonn mit dem Beetho-
venorchester eines der besten deutschen Orchester auf 
Ihren Besuch wartet. Und für die Jüngeren und Jung ge-
bliebenen bietet BOBBYS KLASSIK spezielle Kinder- und 
Familienkonzerte an. 
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Den Nachwuchs fördern:

Kinder sind unsere Zukunft
In der Grafschaft ist dies nicht nur eine Floskel. Wir wol-
len, dass sich Familien mit Kindern in der Grafschaft 
wohl fühlen – und dafür tun wir was!
Wir sind eine Gemeinde, die einen hohen Zuzug von 
Neubürgern und einen überdurchschnittlich hohen An-
teil von Kindern und Jugendlichen in der Bevölkerung 
aufweist – und wir wollen das dies so bleibt. Kinder be-
stimmen den Weg, den unsere Gesellschaft künftig gehen 
wird. Und wohin dieser Weg führt, hängt entscheidend 
von den Chancen ab, die wir jungen Menschen geben. 
Kinder brauchen Bewegung und Entfaltungsmöglichkei-
ten, ihre Neugierde muss geweckt, ihr Wissensdurst ge-
stillt werden. Daher ist die Vielzahl der Kindergärten und 
das überdurchschnittliche Grundschulangebot nur ein 
Ansatz unseres Engagements. 

Unsere Kleinsten finden in allen Ortsbezirken einen 
Kinderspielplatz. Ältere finden zum Toben Bolzplätze 
in Birresdorf, Eckendorf, Gelsdorf, Karweiler, Oeverich, 
Nierendorf und Ringen. In Ringen wird zur Zeit eine 
BMX-Strecke geplant, da dieser Sport bei Kindern und 
Jugendlichen sehr angesagt ist. Auch die Grafschafter 
Vereine bieten viele Aktionen speziell für Kinder und Ju-
gendliche an und werden hierbei durch die Gemeinde 
finanziell unterstützt.
Ein weiteres Zeichen ist der Kinder- und Jugendförder-
verein Grafschaft e.V., der die Aufgaben der Jugendpfle-
ge im Bereich der Gemeinde Grafschaft übernommen 
hat. Sein Ziel ist es, die Jugendarbeit in der Gemeinde 
zu fördern, zu initiieren, zu aktivieren, bestehende Struk-
turen zu unterstützen und die eigenen Aktivitäten darin 
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einzubinden, um den ländlichen Raum für Kinder und 
Jugendliche attraktiv zu gestalten. Der Verein will dazu 
beitragen, dass der Lebensraum Grafschaft mit seiner 
ländlichen Struktur für junge Leute attraktiv wird. Kin-
dern und Jugendlichen soll die Möglichkeit geboten wer-
den, ihre Freizeit zu gestalten, sich wohl zu fühlen und 
ernst genommen zu werden. Hierzu bietet der Verein 
eine Vielzahl von Aktionen wie Ferienfreizeiten, Spiel-
Treffs oder das Kinder- und Jugendkino an.
In fast allen Ortsbezirken stellt die Gemeinde Räumlich-
keiten für die Jugendlichen zur Verfügung, wo sie sich 
bei Wind und Wetter treffen können. Hier ist natürlich 
auch Eigeninitiative gefragt. Unterstützung erhalten die 
Jugendlichen hierbei durch den Kinder- und Jugendför-
derverein Grafschaft e.V., mit seinen hauptamtlichen So-

zialpädagogen und geschulte ehrenamtlichen Gruppen-
leitern. 
Und da insbesondere ältere Jugendliche nicht auf die 
Freizeitangebote der Kreisstadt verzichten wollen und 
sollen, hat die Gemeinde ein Jugendtaxi initiiert. Dieses 
kann für Hin- und/ oder Rückfahrten innerhalb der Ge-
meinde Grafschaft oder Fahrten zwischen der Grafschaft 
und Bad Neuenahr-Ahrweiler bzw. Meckenheim, Bonn, 
Remagen und Sinzig genutzt werden. Der Zuschuss be-
trägt 3 Euro pro Person und Fahrt. Die hierfür erforder-
liche Berechtigungskarte gibt es beim  Kinder- und Ju-
gendförderverein Grafschaft e.V..
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Für die Kleinsten stehen in der Grafschaft drei gemeind-
liche Kindergärten in Esch, Leimersdorf und Ringen, zwei 
Katholische Kindergärten in Lantershofen und Gelsdorf 
sowie der Waldorfkindergarten in Oeverich zur Verfü-
gung. Somit ist sichergestellt, dass jedes Kind wohnorts-
nah eine Kindertagesstätte besuchen und dort im Kreise 
Gleichaltriger seine ersten „selbstständigen“ Schritte ins 
Leben wagen kann. 
Die Kindergärten verfügen über ein großzügiges Raum-
angebot sowie herrliche Außenanlagen, die den Kindern 
ausreichend Platz bietet um Freude an der Bewegung zu 
entwickeln, motorische Erfahrungen zu sammeln und 
dem natürlichen Bewegungsdrang gezielt nachzugeben. 
Aber auch bei besonders schlechtem Wetter müssen die 
Kleinen nicht darauf verzichten. Mit separaten Räumen 

ist eine Ausweichmöglichkeit geschaffen. 
Schulisch ist auch einiges geboten. Im deutschlandwei-
ten Vergleich der Lernbedingungen erzielen die Kreise 
und kreisfreien Städte in Rheinland-Pfalz gute Ergebnis-
se. Und im Vergleich der Kreise im verdichteten Umland 
liegt der Kreis Ahrweiler in Rheinland-Pfalz weit vorne. 
Bildung wird hier großgeschrieben. Uns als Gemeinde 
Grafschaft ist es wichtig, dass unsere Grundschüler ihre 
Schule möglichst wohnortsnah vorfinden. Als Flächenge-
meinde unterhalten wir daher drei Grundschulen in den 
Orten Ringen, Gelsdorf und Leimersdorf, die zurzeit von 
360 Schülern besucht werden. Eine Betreuung der Schü-
ler nach dem Unterricht ist in allen drei Grundschulen 
gewährleistet.

Den Nachwuchs fördern:

Alle Zeichen stehen auf Bildung
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In der Kreisstadt stehen den Schülern insgesamt drei 
Realschulen zur Verfügung. Eine vierte Realschule plus 
befindet sich in Remagen, die zum Schuljahreswechsel 
2013/14 in eine Integrierte Gesamtschule ausgebaut wird. 
Im unmittelbaren Umfeld stehen insgesamt vier Gymna-
sien den Schülern zur Auswahl. In Rheinland-Pfalz dau-
ert die reguläre Schulzeit an Gymnasien bis zum Abitur 
grundsätzlich 13 Jahre. Jedoch wird das Are-Gymnasium 
in Bad Neuenahr-Ahrweiler als verpflichtende Ganztages-
schule geführt und bietet das Abitur nach 8 Jahren an. 
Die Gymnasien in Bad Neuenahr-Ahrweiler bieten jeweils 
Schwerpunkte an. In den letzten Jahren hat das „Are“ im 
mathematisch-naturwissenschaftlichen und informati-
onstechnischen Bereich Schwerpunkte gesetzt. Daneben 
erfahren Schülerinnen und Schüler mit künstlerischen 

Neigungen eine besondere Förderung. Darüber hin-
aus bieten das Are den Schülern durch den bilingualen 
Zweig, sowie der Teilnahme an vielen Mathematikwettbe-
werben und Jugend-Forscht-Projekten viele Möglichkei-
ten zur Entwicklung ihrer speziellen Fähigkeiten. 

Das „PJG“ – wie das Peter-Joerres-Gymnasium um-
gangssprachlich genannt wird – hat Schwerpunkte im 
mathematisch-naturwissenschaftlichen und musikali-
schen Bereich. Das „PJG“ ist übrigens ein mathematisch-
naturwissenschaftliches Excellence-Center. Hervorstechend 
ist auch die Quantität und Qualität der musikbezogenen 
Arbeitsgemeinschaften sowie der Bläserklassen am PJG. So 
wird die BigBand des PJG auch gerne um Vorführungen au-
ßerhalb der Schule gebeten. 
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Die Private Realschule und das Private Gymnasium Cal-
varienberg sind DFB-Eliteschulen für Mädchenfußball. 
Durch eine enge Verzahnung von Schule, Verein und 
Verband wird talentierten Mädchen die Doppelbelastung 
von Schule und Leistungssport erleichtert und somit zur 
Nachwuchsförderung des DFB beitragen. Die Mädchen 
sind im Internat der Ursulinen auf dem Calvarienberg un-
tergebracht. Die Betreuung im sportlichen Bereich und 
ein Teil des Trainings werden durch den DFB-Stützpunkt-
koordinator des Fußballverbandes Rheinland durchge-
führt. Die jungen Talente nehmen an umfangreichen für 
sie individuell gestalteten Trainingsmaßnahmen teil. 

Nach dem Abitur muss der Weg zur Hochschule nicht 
weit sein. Direkt vor der Haustür bietet der junge und 

moderne „RheinAhrCampus Remagen“ der Hochschule 
Koblenz international anerkannte Bachelor- und Master-
Studiengänge in den Fachbereichen „Betriebs- und So-
zialwirtschaft“ sowie „Mathematik und Technik“ an. Das 
innovative und flexible Professorenteam des RheinAhr-
Campus bietet zahlreiche Möglichkeiten für Studenten 
und Unternehmen zum Wissens- und Technologietrans-
fer zwischen Hochschule und Wirtschaft an. 
In Rheinbach stellt der Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg ein differen-
ziertes Studienangebot von Master of Business Adminis-
tration bis Wirtschaftspsychologie bereit.
Weitere Studienmöglichkeiten im näheren Umfeld wer-
den durch die Universitäten in den Städten Aachen, 
Bonn, Rheinbach, Köln und Koblenz angeboten.
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Ein Blick auf die Karte verrät: Die Grafschaft ist zwar länd-
lich, aber zentral gelegen. Die nahen Bahnhöfe in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, Meckenheim, Remagen machen die 
Grafschaft auch für Zugreisende gut erreichbar. Und ganz 
leicht ist auch der fliegerische Start in den Urlaub, den 
der Flughafen Köln-Bonn ist nur eine halbe Stunde Fahrt-
zeit entfernt. Ein Netz aus Buslinien verbindet die Graf-
schaft mit den umliegenden Städten Bad Neuenahr-Ahr-
weiler, Meckenheim und Remagen sowie der Gemeinde 
Wachtberg. Das größte Verkehrsplus für die Grafschaft ist 
allerdings die gute Straßeninfrastruktur. Die Autobahn 
61 verläuft quer durch die Gemeinde. Über diese ist die 
Stadt Koblenz im Süden sowie über das Meckenheimer 
Kreuz und die A 565 der Ballungsraum Köln-Bonn im 
Nord-Osten schnell zu erreichen.

Mobilität:

Mitten drin statt außen vor



22

Unsere Grafschaft:

Verwaltung mit Herz und Verstand
Bürgernähe heißt für die Verwaltung in der Grafschaft: 
Hier geht alles unkompliziert, effektiv und schnell. Die 
Anliegen der Menschen werden ernst genommen und 
finden Gehör. Bürgermeister und Verwaltung sind im Di-
alog mit den Einwohnern. Kurze Wege kennzeichnen das 
Verhältnis der Bürgerinnen und Bürger zu ihrer Verwal-
tung. Mit der neu gefassten Internetseite können Sie sich 
umfassend und aktuell über unsere schöne Gemeinde 
informieren. Sie erleichtert Ihnen den Zugang zu öffent-
lichen Dienststellen und Behörden und weist auf viele 
Organisationen, Verbände und Vereine hin. Unsere Ge-
meindeverwaltung sieht ihre Aufgabe auch darin, Ihnen 
mit Rat und Tat bei alltäglichen und besonderen Proble-
men behilflich zu sein. Gehen sie also bei einschlägigen 
Fragen auf uns zu und lassen Sie sich von uns beraten.  

Sie wollen bauen und suchen ein Baugrundstück? Ru-
fen Sie einfach in der Gemeinde an, wir helfen Ihnen 
gerne weiter. Um unseren Bürgerinnen und Bürgern bei 
einfachen Verwaltungsvorgängen unnötige Wartezeiten 
zu ersparen, stehen auf unserer Homepage in unserem 
Online-Bürgerservice verschiedene Formulare zur Verfü-
gung, die bequem von zu Hause aus bearbeiten werden 
können. Außerdem bieten wir einen E-Mail-Service an, 
bei dem Sie den direkten Kontakt mit dem zuständigen 
Sachbearbeiter finden.

FAKTEN Grafschaft
•	 Größe: 57,55 km2

•	E inwohner: 10.700

www.gemeinde-grafschaft.de
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Fauville-en-Caux:

Partnergemeinde in Nordfrankreich
Im Jahre 1980 ging die Gemeinde Grafschaft eine Part-
nerschaft mit der in der Normandie gelegenen Commu-
ne Fauville-en-Caux ein. Diese Partnerschaft ist auf eine 
Initiative von Bürgermeister Bernard Thelu zurückzu-
führen und wurde mit dem Austausch von Urkunden 
durch die Bürgermeister Lothar Schmitt und Bernard 
Thelu besiegelt. Die Commune Fauville-en-Caux ist ähn-
lich landwirtschaftlich strukturiert wie die Gemeinde 
Grafschaft. Sie besteht aus 18 Orten mit eigenen, nicht 
hauptamtlichen Bürgermeistern in den jeweiligen Ver-
waltungsbezirken. Vier Jahre später wurde zur Pflege 
dieser Partnerschaft der „Partnerschaftsverein Grafschaft 
e.V.“ gegründet, mit Hermann-Josef Linden als Ersten 
Vorsitzenden auf deutscher Seite. Auf französischer Seite 
erfolgte die Vereinsgründung „L’Association de Jumelage 

de Fauvilleen-Caux et de sa Region“ bereits im Jahre 1983 
mit dem Ersten Vorsitzenden Xavier Mauger. Beide waren 
maßgeblich am Zustandekommen dieser Partnerschaft 
beteiligt. Vorrangiges Ziel ist die Förderung der Jugend-
begegnung. Jugendliche im Alter ab elf Jahren besuchen 
im wechselseitigen Rhythmus für jeweils eine Woche die 
Partnergemeinden. Ebenso finden jährliche Besuche der 
Bürger an einem Wochenende statt. Teilnehmer beteili-
gen sich lediglich an anteiligen Buskosten.
Im Jahre 2010 feierte diese Partnerschaft ihr 30-jähriges 
Jubiläum und sieht mit Stolz auf die damit geschaffenen 
Kontakte und Freundschaften zurück.

www.partnerschaftsverein-grafschaft.de
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Die Kreisstadt Bad Neuenahr-Ahrweiler

Attraktiver Wohnstandort im Norden 
von Rheinland-Pfalz 
Inmitten des reizvollen Ahrtales gelegen, verbindet die 
Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler wirtschaftliche Leistungs-
kraft mit hoher Lebensqualität und attraktivem Freizeit-
wert. Das Umfeld ist geprägt von Wein, Wald und Wasser. 
Hinzu kommen die Eleganz des Kurortes Bad Neuenahr 
und der Charme des von Fachwerkbauten geprägten 
Stadtteils Ahrweiler. Eine tragende Säule für die Wirt-
schaftskraft ist der Weinbau, denn Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler ist die größte Weinanbaugemeinde des Ahrtals. 

Neben den beiden namensgebenden Stadtteilen gehö-
ren zur Kreisstadt auch die Stadtteile Bachem, Ehlingen, 
Gimmigen, Green, Heimersheim, Heppingen, Kirchdaun, 
Lohrsdorf, Marienthal, Ramersbach und Walporzheim. 

Damit umfasst die Kreisstadt 63,38 km2 und beherbergt 
mehr als 28.000 Einwohner.

Die Stadt hat ein überdurchschnittlich gutes Einzelhan-
dels- und Dienstleistungsangebot und ist Standort vieler 
mittelständischer Handwerksunternehmen und produzie-
render Betriebe. Mit seinen drei Versorgungszentren Bad 
Neuenahr, Ahrweiler und dem Mittelzentrum bietet die 
Kreisstadt ihren Bürgerinnen und Bürgern ein umfassen-
des Einkaufsumfeld.
Mit drei Gymnasien, drei Realschulen, mehreren För-
derschulen, Kindergärten und Kindertagesstätten ist der 
Standort im Tal der Ahr gerade für jüngere Familien äu-
ßerst reizvoll.
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Der Stadtteil Bad Neuenahr besticht durch den Status 
eines Kur- und Heilbades. Als eines der bekanntesten 
Privatbäder in Deutschland ist die Stadt der perfekte 
Rehabilitationsstandort. Bad Neuenahr verdankt seinen 
Bekanntheitsgrad außerdem der Firma Apollinaris, der 
Spielbank und den Bundesliga-Damenfußballerinnen des 
SC 07 Bad Neuenahr. Das Spielcasino in Bad Neuenahr 
ist übrigens das älteste Casino Deutschlands. Was für Bad 
Neuenahr die Gesundheitseinrichtungen und der Einzel-
handel ist, ist für den Stadtteil Ahrweiler der Tourismus 
und der Wein. Mit Ahrweiler verbindet sich ein 1100 Jahre 
alter Stadtteil mit mittelalterlichem, mauerumschlossenem 
Stadtkern, in dem Tradition und Romantik zu Hause sind. 
Die Weinmetropole ist Ort vieler Stadt- und Weinfeste, zu 
denen jährlich tausende Gäste ins Ahrtal strömen.

FAKTEN Bad Neuenahr-Ahrweiler

•	 Größe: 63,38 km2

•	E inwohner: 28.000

•	D irekter Anschluss an Autobahn (A61),
	B ahnanschluss

•	H oher Lebens- und Wohnstandart

•	 Großes Handels- und Dienstleistungsangebot

•	B reites Schul- und Kindergartenangebot

•	 Große Anzahl an Vereinen

•	S portanlagen für viele Sportarten

•	 Kur- und Heilbad

•	W einmetropole
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In der Kreisstadt Bad Neuenahr-Ahrweiler finden Sie 
auch die Kreisverwaltung mit dem Gesundheitsamt, die 
Agentur für Arbeit, das Finanzamt, das Katasteramt und 
die Polizeiinspektion. Und nicht nur in der Kreisverwal-
tung ist der Amtsschimmel ausschließlich vor dem Ge-
bäude zu finden.

Kreisverwaltung Ahrweiler:
Der Amtsschimmel wiehert vor der Tür
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Tipps für die Freizeitgestaltung

Freizeitangebote der Region
Museum des Kalten Krieges
Der ehemals geheimste Ort der Bundesrepublik Deutschland

Seit 1. März 2008 ist ein etwa 200 Meter langes Teilstück 
des ehemaligen „Ausweichsitzes der Verfassungsorga-
ne der Bundesrepublik Deutschland“ in Bad Neuenahr-
Ahrweiler als Museum und Dokumentationsstätte der Öf-
fentlichkeit zugänglich. Den Besuchern werden Einblicke 
in die unterirdische Anlage gewährt, die über Jahrzehnte 
den Status eines Staatsgeheimnisses hatte.

Dokumentationsstätte Regierungsbunker

Am Silberberg 0, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

www.regbu.de

Museum Römervilla

1980 stieß man im Ahrtal bei Bauarbeiten auf eine ar-
chäologische Sensation: Die Roemervilla – ein römisches 
Herrenhaus aus dem 1. Jh. Der Fund wird oft mit den 
Ausgrabungen von Pompeji verglichen, da die Villa au-
ßergewöhnlich gut erhalten ist. Da das Mauerwerk zum 
Teil bis zur Fensterhöhe reicht, kann der Besucher durch 
römische Räume gehen und so den Eindruck des Lebens 
in einem römischen Haus nachvollziehen. Besonders be-
eindruckend sind das ausgemalte Tonnengewölbe und 
die nahezu vollständigen Fresken an Decken und Wand-
partien.

Am Silberberg 1, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
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RÖMERWELT – Erlebnis mit Sinnen

Das Erlebnis-Museum befindet sich am Beginn des 550 
km langen „Limes Romanus“. Alltag und das Leben der 
Römer und Hilfstruppen sind das Thema der Ausstellung 
in der RÖMERWELT. Multimediale Darstellungen werden 
ergänzt durch fachkundige Informationen zum Limes, 
seiner Entstehung und zu den Spuren der Römer bis in 
unsere Zeit. Geschichte wird hier für Jung und Alt nach-
vollziehbar und transparent wie nie zuvor.

Marktstr. 1 · 53557 Bad Hönningen, www.roemer-welt.de

Museumsmeile in Bonn

Die Museumsmeile ist ein Ensemble von fünf Museen in 
der Bundesstadt Bonn. Die Museumsmeile beginnt im 
Norden mit dem zoologischen Museum Koenig, das sich 
am Adenauerallee genannten Abschnitt der Bundesstraße 
befindet. In ca. 500 Metern Entfernung wird die Meile an 
der Willy-Brandt-Allee mit dem Haus der Geschichte und 
nach weiteren 200 Metern an der Friedrich-Ebert-Allee von 
zwei in unmittelbarer Nachbarschaft befindlichen Bauten 
fortgesetzt, dem Kunstmuseum Bonn und der Kunst- und 
Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland, auch 
kurz Bundeskunsthalle genannt. Zwischen diesen beiden 
Gebäuden befindet sich ein Platz (häufig „Museumsplatz“ 
genannt), der für Konzerte und andere Veranstaltungen 
genutzt wird. Einen Abschluss findet das Ensemble nach 
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zwei weiteren Kilometern vom etwas abseits der Bun-
desstraße gelegenen Deutschen Museum Bonn, einer 
Außenstelle des Deutschen Museums München. Jeweils 
zu Fronleichnam feiern die Häuser der Museumsmeile 
ein großes gemeinsames Fest mit einem Programm aus 
Kunst, Kultur, Technik, Ökologie und Open-Air-Program-
men nonstop für die ganze Familie. 

Waldkletterpark

Unterhalb der Bad Neuenahrer „Paradieswiese“ liegt der 
Waldkletterpark. Mehr als 60 Kletterstationen sind mitten 
im Wald auf einer sieben Hektar großen Fläche zu einem 
Parcours verbunden. Auch an den Nachwuchs ist gedacht, 
denn für den steht ein 22 Stationen umfassender Kinder-
parcours zur Verfügung. Die Hauptattraktion aber ist eine 
deutschlandweit einmalige, 450 Meter lange Seilbahn, an 
der Sie von der Paradieswiese zum gegenüber liegenden 
Neuenahrer Berg, mit Gurten an ein Seil gekettet, in bis 
zu 35 Metern Höhe über das Tal nach unten brausen. 

www.wald-abenteuer.de
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Hochseilgarten- und Kletteranlage  
Bad Neuenahr-Ahrweiler

Inmitten des romantischen und gleichzeitig spektaku-
lären Ahrtals liegt neben malerischen Weinbergen und 
dichtem Laubwald ein in Deutschland einmaliges Kletter- 
und Abseilparadies. Bis zu 35 Meter hohe Relikte einer 
vor dem ersten Weltkrieg geplanten Bahnlinie ragen hier 
in den Himmel. Besonders Mutige können unter profes-
sioneller Anleitung daran die Technik des Kletterns und 
Abseilens lernen. 

Bad Neuenahr-Ahrweiler, www.seilpark.de

Bogensportclub Binzenbach/
Dinoparcours

Ein eher ungewöhnlicher 3D-Bogenparcour versteckt 
sich in dem lieblichen Sahrbachtal: Der Dinoparcours. 
Der vom Gelände fordernde Bogenparcour ist nicht mit 
den üblichen 3D-Tieren, sondern mit verschiedenen Di-
nosauriern bestückt. Natürlich gibt es auch noch einen 
zweiten 3D-Parcour mit „heimischen Wild“. Und anschlie-
ßend lädt der „Rübenkeller“ zur Jause ein.

Auf dem Morgen 4, 53505 Kirchsahr-Binzenbach

www.am-ruebenkeller.de
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Ahr-Thermen – Quellen der Fitness

Baden in einer der schönsten und aufwändigsten Ther-
malbadelandschaften Europas und massierenden Spru-
deln des quellwarmen, kristallklaren Mineralwassers. 
Innen- und Außenthermalbecken, Aqua-Aerobic, Sau-
nAhr-Landschaft. 

Felix-Rütten-Straße 3, 53474 Bad Neuenahr

www.ahr-resort.de

TWIN – Rein ins prickelnde Nass

Das TWIN ist eine phantastische Wasserwelt für jedes 
Alter: Blau wie das Mittelmehr, glitzernd, sprudelnd und 
erfrischend. Die 73 m lange Riesen-Rutsche, Wasserpilze, 
die prickelnde Frische aus den Massagedüsen und dem 
Strömungskanal sind beste Mittel gegen Langeweile. Die 
Urlaubsinsel im Alltag erstreckt sich im Freien und unter 
Glas. Eine separate Sauna-Etage mit Dampfbad, Tepidari-
um, Ruheraum und Solarium sowie Liegewiesen bieten 
Erholung zu jeder Jahreszeit. Sport und Spaß bietet die 
neue Beachvolleyballanlage.

Am Gartenschwimmbad 21, 53474 Bad Neuenahr

www.bad-neuenahr-ahrweiler.de
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Freibad Ahrweiler
 

Als ein Erlebnisbad für die ganze Familie stellt sich das 
neue Ahrweiler Freibad vor. Mit zahlreichen Einrichtun-
gen, die Badespaß pur versprechen und das bei durch-
schnittlicher Wassertemperatur von 25°C. Mittelpunkt ist 
die 45 Meter lange Rutsche. Im „Erlebnisbecken“ können 
sich die Badegäste auf der Whirl-Liege auf sechs Plätzen 
ausruhen. 

Am Schwimmbad 1, 53474 Ahrweiler

www.jede-welle-spass.de

Thermalfreibad Bad Bodendorf 

Das Thermalfreibad Bad Bodendorf hat sich den nos-
talgischen Charme des letzten Jahrhunderts bewahrt. 
Gepflegte Holzkabinen kombiniert mit modernen sani-
tären Einrichtungen. Das Heilwasser der St. Josef Quel-
le schenkt Gesundheit und Wohlbehagen. Entspannung 
pur auf den großzügigen Liegewiesen mit altem Baum-
bestand. Kinder finden natürlich ihr eigenes Spielbecken.

Am Kurgarten, Bad Bodendorf, 53489 Sinzig

www.nostalgiefreibad.de
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Laacher See

Der Laacher See ist mit rund 3,3 km² der größte See in 
Rheinland-Pfalz und gilt als das größte Eifelmaar. Er hat 
sich aus einem Explosionskrater eines Vulkans gebildet 
und wurde überwiegend durch Grundwasser gefüllt. 
Aufsteigende Gasblasen in der Uferzone des Sees zeigen 
auch heute noch die vulkanische Aktivität der Region. Er 
wird als Naherholungsgebiet zum Schwimmen, Segeln 
und Wandern genutzt. Am See liegen auch ein Camping-
platz und ein Minigolfplatz. Unweit befindet sich auch 
das Naturkundemuseum „St. Winfried“ Maria Laach; ei-
nen Besuch wert ist auch das ganz in der Nähe gelegene 
Deutsche Vulkanmuseum in Mendig und der Vulkanpark 
mit mehr als 20 Sehenswürdigkeiten.

Sommerrodelbahn Altenahr

Ein rasanter Spaß für Jung und Alt. Mit dem Lift wird man 
auf dem „Schlitten“ - einem flachen Wagen - 200m her-
aufgezogen, - allein oder zu zweit. Von oben rollen die 
Schlitten in einer Wanne aus Edelstahl durch 7 schnelle 
Kurven über 500m ins Tal. Durch die Bremse bestimt der 
fahrer das Tempo: langsam, schnell oder sauschnell. Auf 
jedennfall ein riesen Spaß für die ganze Familie und toll 
für Kindergeburtstage.

Am Rossberg, 53505 Altenahr

www.sommerrodelbahn-altenahr.de
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Vulkan-ExpreSS 

Freunde einer romantischen Bahnfahrt sind im Vulkan-
Express richtig. Idyllisch führt die Schmalspurbahn durch 
das vulkanische Brohltal vom Rhein in die Eifel. 

Brohltalstraße, 56654 Brohl-Lützing

www.vulkan-express.de

Burg Olbrück 

Lassen auch Sie sich verzaubern von einer mittelalterli-
chen Burg. Die Anlage ist mit vielen Interaktivständen 
ausgestattet, die sowohl über die allgemeine Ritterzeit als 
auch über andere Attraktionen in der Umgebung berich-
ten. Der Turm ist begehbar, und von der Wehrplatte bietet 
sich einem ein herrlicher Rundumblick. Bei gutem Wetter 
ist in der Ferne sogar der Kölner Dom auszumachen. In-
nerhalb der Vorburg befindet sich ein Kinderspielplatz in 
Form einer alten Ritterburg, sowie die Burgschänke „Ol-
brücker Kastellaney“

Burgstraße 1, 56651 Niederdürenbach-Hain

www.burg-olbrueck.de
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Nürburg

Bekannt ist die Nürburg, die zu den mächtigsten mittel-
alterlichen Burganlagen gehört, durch die gleichnamige 
Rennstrecke zu ihren Füßen. Von der Plattform des mäch-
tigen Bergfriedes hat man einen großartigen Blick über 
die Eifellandschaft.

53520 Nürburg, www.burgen-rlp.de

Ritterfestspiele auf Burg Satzvey

Seit über 30 Jahren öffnet Burg Satzvey seine Tore in eine 
mittelalterliche Welt für Groß und Klein. Mittelalterliches 
Markttreiben, Spielleute und Gaukler, große Ritterlager 
und nicht zuletzt stolze Ritter auf ihren Schlachtrössern 
versetzen die Besucher zurück in die Zeit der Minne und 
Romantik.

An der Burg 3, 53894 Mechernich-Satzvey

www.burgsatzvey.de



36

Zoo Neuwied

Der größte Zoo in Rheinland-Pfalz! Ob Schimpansen, Ti-
ger, Löwen, Geparde, Seehunde, Pinguine oder Nasen-
bären, Flamingos, Strauße, Kamele, Erdmännchen und 
die größte Känguruherde außerhalb Australiens, im ZOO 
NEUWIED gibt es jeden Tag etwas Neues zu entdecken.

Waldstrasse 160, 56566 Neuwied, www.zooneuwied.de

Eifelzoo

Auf einer Fläche von 300.000 qm können Sie im Eifel-Zoo 
über 400 Tiere aus allen Erdteilen der Welt bewundern. 
Vom Alpaka bis zur Ziege, vom Pinguin aus den Polarge-
bieten bis zum mitteleuropäischen Biber ist alles in die 
Wald-und Berglandschaft der Eifel eingebetteten Tierpark 
anzutreffen. Außer lehrreichen Informationen über die 
Tierwelt bietet der Eifel-Zoo einen großen Waldsee mit 
erholsamen Wanderwegen und natürlich jeder Menge 
Spiel und Spaß für die kleinen Gäste.

54597 Lünebach Pronsfeld, www.eifel-zoo.de
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Wildfreigehege Hellenthal

Das Wildfreigehege Hellenthal bietet auf einer Grundflä-
che von über 64 Hektar Freiraum zu ausgedehnten Unter-
nehmungen in der wunderschönen Eifellandschaft. Hier 
wurde der Lebensraum für viele verschiedene Wild- und 
Nutztierarten geschaffen. Eingebettet in das Wildfreige-
hege liegt die Greifvogelstation mit ihren atemberauben-
den Flugvorführungen.

Wildfreigehege 1, 53940 Hellenthal

www.greifvogelstation-hellenthal.de

Falknerei Reichsburg Cochem

Die Falknerei versucht Ihnen die Greifvögel und ihre 
Verhaltensweisen näher zu bringen. Allerdings auf eine 
etwas unkonventionelle Art und Weise, damit der Besu-
cher auch Freude daran hat. Die Zuschauer werden in 
die Flugvorführungen miteingebunden! Das heißt, dass 
der Besucher schon einmal selbst einen Handschuh be-
kommt und einer der fliegenden Akteure auf seiner Hand 
landet. Insbesondere für Kinder ist dies ein unvergess-
liches Erlebnis. Wer mehr Zeit mit diesen wunderbaren 
Vögeln verbringen will, für den bietet die Falknerei das 
Programm “ Ein Tag als Falkner“ an. 

Reichsburg Cochem, Schlossstr. 36, 56812 Cochem

www.falknerei-reichsburg-cochem.de
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Hilberather Wanderlamas 
Ein außergewöhnliches Wandererlebnis!

Wandern mit Lamas ist ein unvergessliches Erlebnis für 
Jung und Alt. Besonders Kinder freuen sich, wenn sie ein 
Lama führen und ihr kuscheliges Fell streicheln dürfen. 
Die Tiere lassen sich erstaunlich leicht führen und sind 
sehr freundlich. Die Natur auf eine ganz besondere Art 
und Weise erleben. Und Lamatrekking ist nicht nur im 
Sommer sondern auch im Winter ein Erlebnis.

53359 Rheinbach – Hilberath

www.hilberather-wanderlamas.de

Freilichtbühne Schuld

Unter dem Motto „Theater für und mit Familien“ wird in 
den Monaten Juli und August ein Theaterstück unter frei-
em Himmel aufgeführt. Die Freilichtbühne Schuld liegt 
hinter einer kleinen Kapelle auf einer natürlichen Lich-
tung mitten im Wald. Hier sind Kinder ausdrücklich will-
kommen!

53520 Schuld, Hauptstraße 

www.freilichtbuehne-schuld.de
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Rheinland-Pfalz & SaarlandCARD

Die praktische und kostensparende All-Inclusive-Freizeit-
Card: Insgesamt 168 spannende Freizeit- und Kulturein-
richtungen erwarten den Besitzer der Rheinland-Pfalz 
& SaarlandCARD. Ob Museen, Spaß- und Erlebnisbäder, 
Weltkulturerbestätten, Burgen und Schlösser, Tier- und 
Freizeitparks oder Schifffahrten – mit dieser FreizeitCard 
genießen Sie freien Eintritt in nahezu allen teilnehmen-
den Attraktionen.

 
www.freizeitcard.info

Veranstaltungen rund ums Ahrtal

Im Ahrtal ist immer was los! Eine vollzählige Auflistung 
der vielfältigen Veranstaltungen würde den Rahmen die-
ses Heftchen sprengen. Daher nur eine kleine exempla-
rische Auswahl. 

•	 Ende August/Anfang September Weinmarkt  
und Altstadtfest Ahrweiler

•	 Anfang September Mittelalterlicher  
Barbarossamarkt in Sinzig

•	 Mitte September Jetpower auf dem Flugplatz 
Bengener Heide (weitweit einzigartige Messe und 
Flugvorführung für Modellflugzeuge)
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Lava-Dome  
Deutsches Vulkanmuseum Mendig

In der Eifelstadt Mendig erwartet die Besucher des Vul-
kanparks eine Erlebniswelt der Extraklasse! Nicht nur Er-
wachsene, sondern auch und vor allem Kinder können 
hier auf Erkundungstour gehen und die spannende Welt 
der Vulkane mit allen Sinnen entdecken. Einen Vulkan-
ausbruch miterleben, ohne sich die Finger zu verbren-
nen? Das Zittern der Erde spüren, ohne sich in Gefahr zu 
begeben? Das – und noch viel mehr! – ist im Lava-Dome 
möglich. Im Ausstellungsbereich „Im Land der Vulkane“ 
demonstriert ein multimedialer Vulkanausbruch spekta-
kulär die extremen Kräfte der Natur. In der Vulkanwerk-
statt werden spielerisch und wissenschaftlich fundiert die 
Grundlagen des Vulkanismus vermittelt. Ein Vergangen-

heits- und Zukunftsszenario hält die Besucher im Rundki-
no in Atem: Was wäre, wenn der Laacher See wieder aus-
brechen würde? Und am „Landschaftsrondell“ im Foyer 
kann man sich über alle Einrichtungen des Vulkanparks 
informieren.

Spannend ist auch eine Führung durch die großen un-
terirdischen Lavakeller. Der Zugang zu den Lavakellern 
findet über eine Treppe mit etwa 150 Stufen statt. Das 
sollte man sich nicht entgehen lassen. Für Gehbehinderte 
Menschen und Rollstuhlfahrer steht aber auch ein Aufzug 
für Lavadome und Lavakeller zur Verfügung.

56743 Mendig, Brauerstraße 1

www.lava-dome.de



geysir-andernach
Der höchste seiner Art. Weltweit.

Von wegen nur in Island. Auch in Deutschland gibt‘s einen 
Geysir. Nicht weit von Koblenz, da liegt das kleine Städt-
chen Andernach. Ganz beschaulich mit alter Fachwerk-
Architektur und ein wenig verschlafen am Rhein - wäre 
da nicht ein ganzjähriges Natur-Spektakel der besonde-
ren Art zu bestaunen. Hier am Mittelrhein, wie es richtig 
heißt, schießt der weltweit höchste Kaltwasser-Geysir aus 
der Erde. Der Kaltwasser-Geysir von Andernach schießt 
urplötzlich aus dem Erdloch, erreicht eine Höhe von 60 
Metern und kann einen schon mal nass spritzen. Für Kin-
der ein Riesen Spaß, für alle Anderen (aus gebührlicher 
Entfernung) einfach nur faszinierend.

Alle 90 Minuten brodelt und faucht es hier aus dem 350 
Meter tiefen Erdschacht gewaltig, bis sich der Geysir mit 
einem Druck von 35 bar und einer Geschwindigkeit von 
100 km/h zur Fontäne entfaltet. Der Strahl ist ein Ge-
misch aus fünf Prozent Wasser und 95 Prozent Kohlen-
dioxid und funktioniert ähnlich wie eine übersprudelnde 
Mineralwasserflasche.

56626 Andernach, Konrad-Adenauer-Allee 40

www.geysir-andernach.de
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•	 Ende September Wein & Winzerfest Bachem

•	 Ende September Erntedankfest Bad Neuenahr

•	 Herbstkrammarkt Ahrweiler

•	 Ende September/Anfang Oktober  
Dernauer Winzerfest

•	 Ende September/Anfang Oktober  
Weinfestwochenenden in Altenahr

•	 Mitte Oktober Oktoberfest in Insul

Ende Oktober Tag der offenen Höfe  
in Grafschaft-Gelsdorf 

Durch den Ahrtal-Tourismus Bad Neunahr-Ahrweiler e.V. 
wird regelmäßig die Broschüre „Der Ahrtaler“ heraus-
gegeben, der die aktuellen Veranstaltungen vorstellt. Es 
lohnt sich auch immer wieder ein Blick auf die Internet-
seite: www.ahrtal.de.
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Alle Anschriften in der Grafschaft:

Kindergärten in der Grafschaft
Kindergarten Esch „Im Land der Märchen“
Weststraße 14 · 53501 Grafschaft-Esch 
Tel.: 0 26 41- 90 09 90 · email: kita-esch@web.de

Kindergarten Leimersdorf „Zauberwald“
Stefanstraße 16 · 53501 Grafschaft-Leimersdorf
Tel.: 0 26 41- 73 87

Kindertagesstätte Ringen „Unterm Regenbogen“
Im Kreuzerfeld 6 · 53501 Grafschaft-Ringen
Tel.: 0 26 41- 7 8809 · email: kita-ringen@web.de

Kath. Kindertagesstätte St. Walburga
Grünstraße 5 · 53501 Grafschaft-Gelsdorf
Tel.: 0 22 25 - 57 89

Kath. Kindertagesstätte St. Katharina 
Graf-Blankard-Straße 21 · 53501 Grafschaft-Lantershofen
Tel.: 0 26 41- 2 67 81 · email: kdgstkatharina@aol.com
 
Waldorfkindergarten Pusteblume
Raiffeisenstraße 11 · 53501 Grafschaft-Oeverich
Tel.: 0 26 41- 2013 26

Für behinderte Kinder:

Integrative Gruppe in der
Kindertagesstätte St. Hildegard Bachem
St.-Pius-Straße 27 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.: 0 26 41- 91147 74 · email: kita@caritas-ahrweiler.de
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Alle Anschriften in der Grafschaft:

Grundschulen in der Grafschaft

Grundschule Obere Grafschaft 
Grünstraße 9
53501 Grafschaft-Gelsdorf 
Tel.: 0 22 25 -104 63
grundschule-gelsdorf@web.de

Grundschule Leimersdorf 
An der Arche 10
53501 Grafschaft-Leimersdorf
Tel.: 0 26 41- 2 73 36
grundschule-leimersdorf@web.de

Grundschule St. Nikolaus 
Im Kreuzerfeld 8
53501 Grafschaft-Ringen 
Tel.: 0 26 41- 2 83 63
grundschule-ringen@web.de

Gelsdorf

Altendorf

Ersdorf

Eckendorf

Vettelhofen

Holzweiler

Bölingen

Ringen

Leimersdorf
Oeverich

Niederich

Nierendorf

Kirchdaun

Gimmingen

Heppingen

Bad Neuenahr

Ahrweiler

Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Birresdorf

Oedingen

Werthoven

Fritzdorf

Arzdorf

BengenKarweiler

Beller

Industriepark 
???

GRAFSCHAFT

Lantershofen

Esch

Gewerbepark 
Grafschaft-Ringen

Kommando
 Strategische Aufklärung

Ringen
Ganztagsschule bis 15:55 Uhr
oder Betreuung bis 14:30 Uhr

Leimersdorf
Betreuung bis 15:00 Uhr

Gelsdorf
Betreuung bis 16:00 Uhr
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Gelsdorf

Altendorf

Ersdorf

Eckendorf

Vettelhofen

Holzweiler

Bölingen

Ringen

Leimersdorf
Oeverich

Niederich

Nierendorf

Kirchdaun

Gimmingen

Heppingen

Bad Neuenahr

Ahrweiler

Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Birresdorf

Oedingen

Werthoven

Fritzdorf

Arzdorf

BengenKarweiler

Beller

Industriepark 
???

GRAFSCHAFT

Lantershofen

Esch

Gewerbepark 
Grafschaft-Ringen

Kommando
 Strategische Aufklärung
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Realschulen

Philipp Freiherr von Boeselager Realschule plus 
Schützenstraße 109 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel: 0 26 41- 9 79 30 · www.realschule-ahrweiler.de
www.boeselager-realschule.de

Private Realschule der Ursulinen Calvarienberg
(Mädchenschule)
Kalvarienbergstraße 50 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.: 0 26 41- 383 - 251 · www.rs-cberg.bildung-rp.de
www.realschule-calvarienberg.de

Erich-Kästner-Realschule plus 
St.-Pius-Straße 29 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Telefon: 0 26 41 - 33 73
www.erich-kaestner-schule.bildung-rp.de

Realschule Plus Remagen
Goethestraße 43–45 · 53424 Remagen
Telefon: 0 26 42 - 2 3179 · www.rsp-remagen.de

Förderschulen

Levana-Schule
Schule mit dem Förderschwerpunkt
ganzheitliche Entwicklung
St.-Pius-Straße 25 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.: 0 26 41- 3 6611 · www.levana-aw.de

Don-Bosco-Schule
Schule mit dem Förderschwerpunkt Lernen
St.-Pius-Straße 23 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.: 0 26 41- 3 47 78 · don-bosco-schule-aw@gmx.de

Alle Anschriften in der Kreisstadt:

Weiterführende Schulen in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
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und Umkreis 

Carpe Diem (Private Ganztagsschule)
Hardtstraße 3 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.: 02641-9181-0 · email: www.privatschule-carpediem.de

Gymnasien

Are-Gymnasium (G8 als Ganztagsschule)
Mittelstraße 110 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Telefon: 0 26 41- 7 50 60 · www.aw.bildung-rp.de

Peter-Joerres-Gymnasium (G9)
Uhlandstraße 30 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.: 0 26 41- 9 79 70 · www.pjg-aw.de

Privates Gymnasium der Ursulinen (G9)
Kalvarienbergstraße 50 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Tel.: 0 26 41- 38 32 01 · www.gymnasium-calvarienberg.de

Gymnasium Kloster Nonnenwerth (G8GTS)
Insel Nonnenwerth · 53424 Remagen 
Telefon 0 22 28 -6 00 94 20 · www.nonnenwerth.de

Berufsschule

Berufsbildende Schule des Landkreises Ahrweiler
Kreuzstraße 120 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel.: 0 26 41- 9 46 40 · www.bbs-ahrweiler.de
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RheinAhrCampus Remagen 

Südallee 2 · 53424 Remagen
Telefon 0 26 42 - 932 - 0
www.rheinahrcampus.de

Hochschule Bonn-Rhein-Sieg

von-Liebig-Straße 20 · 53359 Rheinbach
Telefon 0 22 41- 865 - 401
ww.wir.h-brs.de

Desweitern befinden sich im direkt angrenzenden Um-
land die Universitätsstädte Bonn und Koblenz.

Studium:

Studieren in der Umgebung
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Behörden in der Grafschaft und der Kreisstadt:

Behördenverzeichnis
Amtsgericht

Wilhelmstraße 55
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon 0 26 41- 9710

Bundesagentur für Arbeit

Bad Neuenahr-Ahrweiler
Sebastianstraße 141
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon 0 26 41- 9 77 55
Telefax 0 26 41- 97 70 66
Telefon (018 01) 55 5111 (Arbeitnehmer)

Telefon (018 01) 664466 (Arbeitgeber)

Finanzamt

Römerstraße 5
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon 0 26 41- 38 20

ARGEn/kommunale Träger

Job-Center Bad Neuenahr

Rathausstraße 1
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon 0 26 41- 9116 - 0
Telefax 0 26 41- 9116 -120
Mail: BadNeuenahr-Ahrweiler-SGBII 
@arbeitsagentur.de

Katasteramt

Joerresstraße 11
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon 0 26 41- 9 7810

Gemeinde Grafschaft

Ahrtalstraße 5
53501 Grafschaft-Ringen
Tel.: 02641/8007-0
Fax: 02641/8007-83
info@gemeinde-grafschaft.de
www.gemeinde-grafschaft.de



Kreisverwaltung/Gesundheitsamt

Wilhelmstraße 24–30/59
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon 0 26 41- 97 50

Polizeiinspektion

Bad Neuenahr-Ahrweiler

Max-Planck-Straße 2
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon 0 26 41- 97 40

Postagentur Ringen

Im Kreuzerfeld 1
53501 Grafschaft-Ringen
Telefon 0 26 41- 917 36 87

Schiedsmann Alfred Pohl

Fauviller Ring 67
53501 Grafschaft-Ringen
Telefon 0 26 41-7 98 49

Ahrtal-Tourismus  

Bad Neuenahr-Ahrweiler e.V.

Hauptstraße 80
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon (02641) 9171-0
Fax: (02641) 9171-51
E-Mail info@ahrtaltourismus.de
www.ahrtal.de
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Impressum

Copyright by KdoStratAufkl

	 Herausgeber:	 Kommando Strategische Aufklärung, Grafschaft

	 Redaktion:	 Claus Hartmann 

	 Druck & Bindung:	 Kommando Strategische Aufklärung, Druckerei
	 Gestaltung:	 Kommando Strategische Aufklärung, Zentrales Fotolabor, Björn Leek
	 Jahrgang:	 2012
	 Fotos:	 Freilichtbühne Schuld, RheinAhrCampus, Ahrtal-Tourismus e.V., Gemeinde Grafschaft,
		  Lava-Dome, Volkert Weidl, Sir Gawain, Thomas Pusch, Anton Simons, Hans Weingartz, Frila,  
		  Rainer Stuckenschmidt, Gerd H. Schöf, Holger Weinandt, Thomas Pommerening, 
		  Anika Friedrich, Claus Hartmann

Wir danken der Gemeinde Grafschaft, der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler, dem Ahrtal-Tourismus e.V. und 

dem RheinAhrCampus Remagen für ihre Unterstützung bei der Erstellung dieser Broschüre.



Bis bald in der Grafschaft!
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